
Auf J. S. Bach als den bekanntesten Thomaskantor
der Stadt folgte der Gewandhauskapellmeister, der
Leipzig in der jüngeren Vergangenheit am meisten ge-
prägt hat. Anlässlich seines 80. Geburtstages kehrte
Kurt Masur in „sein“ Gewandhaus zurück. Doch der
„Maestro“ griff nicht nur zum Taktstock, er gab auch
viele persönliche Erinnerungen an seine Leipziger
Zeit preis. 2 000 Gäste im Saal sowie etwa 5 000 Be-
sucher bei der von der Marketing Leipzig GmbH orga-
nisierten Live-Übertragung auf den Augustusplatz er-
lebten einen „Leipziger mit Leib und Seele“.

Oberbürgermeister Burk-
hard Jung schloss den
Abend mit den Worten
„Leipzig verneigt sich vor
Ihnen“ – und sprach sei-
nen Bürgern aus dem
Herzen.

Harald Schmidt: „Die Entscheidung, die
Einladung von Kurt Masur zur Moderation
dieser Gala anzunehmen, hat exakt 0,3
Zehntelsekunden gedauert. Für mich

war das eine der schönsten Veranstal-
tungen, auf der ich je war.“ 

Anne-Sophie Mutter: „Für eine Geige-
rin ist es ein besonderer Moment, Men-
delssohn mit dem Leipziger Gewand-
hausorchester zu spielen. Die Gala

war getragen von der Liebe zur Musik
und der Ehrerbietung vor Kurt Masur.“ 

Kofi Annan: „Kurt Masur brachte in
seinem Leben zahllose Musiker unter-
schiedlicher Nationen zusammen.Er hat
nie aufgegeben, bevor er nicht das

erreicht hatte, was er wollte – das ist ein
einzigartiges Geschenk an uns alle.“
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Während das jährlich stattfindende Bachfest ein inter-
nationales Publikum anspricht – zu den rund 100 Ver-
anstaltungen kamen fast 50 000 Besucher aus über 23
Ländern –, fand auch die „einmalige“ Gala für Kurt Ma-
sur weit über die Grenzen Leipzigs hinaus Resonanz.
Dass die Gäste gleichfalls außerhalb der Kulturhäuser
„ihre“ Helden der Musikstadt erlebten, dafür zeichnete
die Marketing Leipzig GmbH mitverantwortlich.
Zum Bachfest leistete das Stadtmarketing neben
ganzjährigen Marketingaktivitäten Unterstützung
während des Events.Das Hauptaugenmerk lag auf der
Organisation der VIP-Lounge auf dem Augustusplatz.
Hochkarätige Gäste konnten hier im Rahmen des
„Bach[fan]fests“ Live-Übertragungen auf Großlein-
wand verfolgen. „Gegenüber den Vorjahren hat das
Stadtmarketing sein Engagement nochmals intensi-
viert. Allein die Summe der Cash-, Sach- und Media-
leistungen zugunsten des Bachfestes liegt im hohen
sechsstelligen Bereich“, so Volker Bremer, Geschäfts-
führer der Marketing Leipzig GmbH.

Leipzig ist Musikstadt. Anfang Juni war selbst für Leipziger
Verhältnisse besonders viel Musik in der Luft! Auf das
Bachfest (7. bis 17. Juni) folgte die Kurt-Masur-Gala
(16. Juni) – und die Stadt verneigte sich vor zwei ihrer
größten „Söhne“.

Kult(ur): das Bachfest und die Kurt-Masur-Gala 

Leipziger Klassiker
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Kurt Masur, Ge-

wandhauskapell-

meister (1970–1996)

und Ehrenbürger

der Stadt Leipzig

„In Leipzig war und bin
ich glücklich. Umso
mehr freue ich mich,
dass wir uns wiederse-
hen und -hören können
und dass mein Konzert
auf den Augustusplatz
übertragen wird. So
kann jeder daran teil-
haben.
Doch es ist nicht nur
mein gemeinsamer
Weg mit dem wunder-
baren Gewandhausor-
chester, der mich mit
Leipzig verbindet. Es ist
auch die Liebe zu den
Menschen dieser Stadt.
Der Mut und die Klug-
heit der Leipziger haben
im Herbst 1989 ein
Wunder bewirkt. Als ei-
ner von vielen habe ich
damals meine besonde-
re Position dazu ge-
nutzt, zum Gelingen
beizutragen.
Das war mit Sicherheit
einer der eindrucks-
vollsten Momente in
meinem Leben.Wir sind
das erste Volk der
Geschichte, dem eine
friedliche Revolution ge-
glückt ist. Darauf dürfen
wir Deutschen zu Recht
stolz sein.“

Zur Masur-Gala: Kofi
Annan mit Ehefrau
Nane, Kurt Masur und
Ehefrau Tomoko, Anne-
Sophie Mutter, Harald
Schmidt.

Insgesamt 12 000 Be-
sucher kamen zum
„Bach[fan]fest“ auf den
Augustusplatz.



Bestseller geht für 2008 in die nächste Runde 

Die Kalenderreihe „Historisches Leipzig“ der Mar-
keting Leipzig GmbH wird aktuell für das Jahr 2008
vorbereitet. In bewährter Zusammenarbeit mit dem
Stadtgeschichtlichen Museum wird der Jahresbe-
gleiter mit 13 exklusiven Foto-Impressionen des
Leipziger Stadtbildes glänzen.
„Es gibt sehr viele Schätze in Leipzig, die es ge-
meinsam zu heben gilt. Um das historische Ge-
dächtnis der Stadt zu erhalten, sind Kooperationen
wie diese ganz wichtig“, betont Dr. Volker Rode-
kamp, Direktor des Stadtgeschichtlichen Mu-
seums Leipzig.
Der Leipzig-Kalender ist ab Herbst im Querformat
50x40 cm (Schwarz-Weiß) im Leipziger Buchhan-
del sowie unter www.leipziger-freiheit.de erhältlich.
Indem er für 2008 wieder mit individuellem Unter-
nehmenslogo bestellt werden kann, eignet er sich
auch als Firmenpräsent bestens. Der Kalender „His-
torisches Leipzig“, der jährlich innerhalb kurzer Zeit
ausverkauft ist, geht damit in die sechste Auflage.

2

Kreation einer Plakatkampagne zum Tag der Friedlichen Revolution in Leipzig 

Die Geschichte auf Bild bannen

„A Maturing Leader Energizes a Venerable Ensemble“

The New York Times zur Gewandhaustournee, 8. März 2007

„Die Messe in Leipzig gehört zu den ostdeutschen

Erfolgsgeschichten“ 

Handelsblatt/Beilage Sachsen, 16./17./18. März 2007

„2007 Bachfest – Baroque music of the highest standard“ 

BusinessWeek, 9. April 2007

„Leipzig. Hast Du Töne?“

eurocity, Reisemagazin Österreich, Nr. 2/2007

„Als erster deutscher Künstler bekommt Neo Rauch im

Metropolitan Museum of Art eine Sonderschau“

ZDF Mediathek, 22. Mai 2007
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Schlagzeilen

Für die Kreation eines Motivs zum „Tag der Friedli-
chen Revolution – Leipzig, 9. Oktober 1989“ hatte
sich die Marketing Leipzig GmbH Unterstützung von
jungen Kreativen geholt. In Zusammenarbeit mit der
Ströer Deutsche Städte Medien GmbH rief sie die
Studenten des Seminars „Out-of-Home-Media“ der
Uni Leipzig auf, Sujets zum Thema „Herbst ’89“ zu
entwerfen. Von den zukünftigen Medienwissen-
schaftlern waren Ideen gefragt, die das Ereignis in
den Köpfen verankern und die Bedeutung Leipzigs
auf dem Weg zur Deutschen Einheit verdeutlichen.
Bei der Wettbewerbspräsentation hatte die Jury
dann die Qual der Wahl. „Ich möchte weiter mit allen

im Gespräch bleiben und in
der Zeit vor dem 9. Oktober
mit ihnen zusammenarbei-
ten. Keine der kreativen
Ideen soll verloren gehen.
Deshalb nehme ich einfach
alle Entwürfe mit“, sagte Ju-
ror Christian Führer, Pfarrer
der Nikolaikirche. Eine Ent-
scheidung wurde dennoch
getroffen und ab 10. Juli
schmückte das Motiv „Mein
9ter Oktober“ dank Ströer für

zehn Tage das Leipziger Stadtbild. Dabei ist die Hän-
gung an über 200 Standorten für das Projektteam um
Fanny Hickisch, Jiaqi Liu, Eva Siegmund, Christiane
Spitzer und Marlen Weitzel nur ein vorläufiges High-
light: Am 27. Juli präsentieren sie ihre Kampagne bei
einem Pressetermin.Und Anfang Oktober werben die
Großflächenplakate abermals in der City, um die
Leipziger aufzurufen, am 9. Oktober Kerzen zur Erin-
nerung auf dem Nikolaikirchhof anzuzünden.

Erinnern, emotionalisieren und motivie-
ren – so lauteten die Ansprüche an die
kommende Plakatkampagne zum
„Herbst ’89“.

Beim Juryentscheid En-
de Juni setzte sich die
Projektgruppe „Mein
9ter Oktober“ durch.

Über 200 Mal warb das Motiv auf neun Quadratme-
ter großen Plakaten – hier vor der Nikolaikirche.
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Durch die sogenannte
„Co-Branding Motiv-Pa-
tenschaft“ mit der „Leip-
ziger Freiheit“ wirbt die
international anerkannte
Leipziger Transplanta-
tionsmedizin für den
Standort. Partner für die
Kreation ist der Verein
zur Förderung der Ge-
sundheitswirtschaft, des-
sen Vorsitz Prof. Dr.
Friedrich-Wilhelm Mohr
innehat.
„ Für die Medizinbran-
che gilt dasselbe wie
für andere Wirtschafts-
zweige: Leistungen und
Erfolge müssen nach

außen dargestellt werden. Der Standort Leipzig all-
gemein und die regionale Gesundheitswirtschaft
im Speziellen profitieren von Imagewerbung in
Form von Großpostern, Anzeigen etc. enorm. Die
gemeinsame Kampagne mit der ,Leipziger Freiheit‘
trägt wesentlich dazu bei, den Medizin- und For-
schungsstandort europaweit zu stärken und be-
kannt zu machen“, so Prof. Dr. Mohr.
Das geplante Motiv gehört übrigens bereits zur
„zweiten Generation“: Ab Anfang 2006 engagierten
sich renommierte Leipziger Mediziner mit dem Claim
„Der Weg zur Besserung führt nach Leipzig“ für das
Gesundheitszentrum.
Alle Motive stehen unter www.leipziger-freiheit.de.
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Auf Großpostern, in Anzeigen u. v. m.
wirbt Marketing Leipzig mit Stärken
ihrer Stadt. Aktuelle Entwicklungen
greifen die Imagemacher auf, um neue
Kampagnenmotive zu entwerfen.

Neues Kampagnenmotiv für den Medizin- und Forschungsstandort Leipzig

Im Zentrum der Gesundheit

„BusinessWeek“ und „Spiegel“ besuchen mit ihren Geschäftspartnern Leipzig 

Nur was man kennt, kann man lieben 

Stimmen 

Rik Gates, Vice Pre-

sident International

Sales „BusinessWeek“

und Burkhard Jung,

Oberbürgermeister der

Stadt Leipzig

Die Präsentation einer
Leipziger Delegation am
5. März in New York run-
dete Marketing Leipzig
mit einem Leipzig-Spe-
cial in der „Business-
Week“ und einem Früh-
stück beim Herausgeber
„The McGraw-Hill Com-
panies“ ab.
„We very much enjoy
hosting Mayor Burkhard
Jung and his delega-
tion. He talked with
BusinessWeek editors
about the economic
and cultural develop-
ments in Leipzig and
how he is working to
attract investment in
the city to meet the
demands of a global
marketplace“, said Rik
Gates. „Gemeinsam ha-
ben wir die Stand-
ortvorteile und Potenzia-
le Leipzigs vermittelt, um
neue Kooperationspart-
ner zu gewinnen“, resü-
mierte Burkhard Jung.

Stabile Beziehung: Leipziger Präsenz in Leitmedien und Medienmacher zu Gast
in Leipzig! 
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Zurzeit gießt die Marketing Leipzig GmbH eine weite-
re Facette der Stadt in ein aussagekräftiges Bild und
einen pointierten Claim: Ein Motiv zum Gesundheits-
standort wird ab Herbst im Layout der „Leipziger Frei-
heit“ das Portfolio der Kampagne ergänzen. Im Mittel-
punkt stehen dabei wie immer bekannte Leipziger
und herausragende Wirtschafts- und Kultureinrich-
tungen der Region.

Prof. Dr. Friedrich-W.
Mohr, Direktor der Kli-
nik für Herzchirurgie,
Herzzentrum der Uni-
versität Leipzig 

Eine Partnerschaft basiert auf Geben und Nehmen
– und manchmal profitiert man sogar von Erste-
rem! So im Falle der Marketing Leipzig GmbH, die
ein aktives Partnernetzwerk pflegt. Um verschiede-
ne Imageprojekte zu finanzieren, greift das Stadt-
marketing u. a. auf die Unterstützung von etwa 20
Medienpartnern zurück. In der „BusinessWeek“ und
im „Spiegel“ werden z.B. regelmäßig Anzeigen
bzw. Online-Werbung geschaltet; die Medienhäuser
erhalten im Gegenzug Großposterflächen bzw.
Event-Leistungen.
Im August und September organisiert die Marketing
Leipzig GmbH für Vertreter der Wirtschaftsmagazi-
ne „BusinessWeek“ und „Spiegel“ ein Wochenende
in Leipzig. Die hochrangigen Gäste erkunden die
Stadt bei einer Rundfahrt und bei Besuchen in Ge-
wandhaus, Auerbachs Keller, bei Porsche und vie-
lem mehr. Imagewerbung vor Ort also: Leipzig ken-
nen und lieben lernen! 

Fünf Leipziger Medizin-Koryphäen – eine Message.
Dieses Motiv warb bisher für den Gesundheitsstandort.






